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Übrigens: Schöne Menschen kann man bekanntlich nicht karikieren...

...5>e AN&such SCHÖÄW immmz tei&i, tou ftoßiM

Drohnen für die Schweiz
Der Krieg der Zukunft wird nicht mit
Donnergetöse eines Gripen geführt, den Krieg
der Zukunft hört man kaum, er findet etwa
in der Lautstärke eines Elektrorasenmähers
statt. Es wird nur zerstört, was millimetergenau

zerstört werden muss, ohne jegliche
Verluste in den eigenen Reihen. Die Drohnen

sind die Waffe der Zukunft. Sauber.

Günstig. Extrem erfolgreich. Unser
USA-Korrespondent Wulf Booker hat am «Tag
der offenen Drohne» in
Los Ange¬

les dieses Gespräch aufgezeichnet. Ersetzen
Sie die Namen der Akteure mit typischen
Schweizer Vornamen und denken Sie sich
ein lohnendes Ziel aus, der Standort wird
wohl Dübendorf sein:

«Hey Joe, klick dich bei mir mal ein, ich
glaub, ich habe ihn!»

«Yussufi»
«Yeah! Das wären

35 000 extra!»
«Geteilt durch

zwei.»
«Ja, ich habe ihn.

Mein Gott ist der naiv!
Läuft im Hemd ohne

Tarnung einfach so auf der
Strasse rum.»

«Zu Hause sind sie so, sie

glauben immer noch, dass

ihr Clan alle Gefahren

von ihnen abhalten kann.»
«Soll ich Maja startklar machen?»

«Hey Joe, du kennst mich doch: Sie ist in
warte... also ...in 2.17 dort.»
«Hoffentlich bleibt der draussen.»
«No problem, Maja findet ihn auch auf

dem WC.»

«Hach, das wärs: beim Scheissen kalt
erwischt.»

«Er müssLe nicht mal mehr abwischen.»
«Das tun die sowieso nie. Oder hast du

dort schon mal...»
«Achtung! Er geht rein. Hohe Mauern.

Scheisse.»

«No problem, ich steuere Maja seitlich
über die Bäume, das klingt wie ein kurzer
Windstoss, und bis er gemerkt hat, was los
ist... gehören uns 35 000.»

«HeyJoe, ich gehejetztaufLiveschaltung,
noch 27 Sekunden. Bitte <Maja>, bereit
machen!»

«Eine oder zwei?»
«Am besten zwei, dasAnwesen istgross.»
«Ooch, hat der sich gut versteckt! Ein ganz

armes Dorf, Feldweg, zwanzig Hütten, ein
paar Ziegen, kleine Gärten, kein offizielles
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